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DAS PROJEKT „PEERSHARING“



Projektdesign

Wie nachhaltig ist 

Peer-to-Peer Sharing?

www.peer-sharing.de



45 Plattformen für P2P Sharing aus 

dem Mobilitätsbereich in 2017
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Gesamtzahl Plattformen: 117 (eigene Erhebung, Stand: Juli 2017) 



Im Fokus: Privates Carsharing & Ridesharing

• Regelmäßige oder spontane 

Mitfahrgelegenheiten für 

mittellange Strecken (z. B. 

Pendlerwege)

• Mitfahrt gegen Gebühr

• Echtzeit-Vermittlung über 

App oder Plattform

• Beispiel: flinc

• organisierte gemeinschaft-

liche Nutzung eines Pkw 

zwischen Privatpersonen

• Kurzzeitmiete gegen Gebühr

• Vermittlungsplattform

• Persönliche bzw. 

schlüssellose Übergabe 

• Beispiele: tamyca, Drivy



BEFRAGUNG VON DRIVY-

NUTZER/INNEN



Rahmendaten der Drivy-Befragung

• Online-Befragung zwischen Nov 2016 und Jan 2017

• Datenbasis:

• Mieter/innen / Vermieter/innen: überwiegend getrennte Gruppen; 

nur 3,4 % machen beides

• Etwas höherer Anteil männlicher Nutzer/innen: 65 %

• Durchschnittsalter: 41 Jahre

• Hoher Bildungstand: 71 % Abitur o. Hochschulabschluss

Gesamt Vermieter/innen Mieter/innen

n = 844 n = 300 n = 544



Hohe Zufriedenheit mit Drivy und sehr 

positive Bewertung

„Im Großen und Ganzen ist Drivy meiner Meinung nach...“
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84 % der Befragten sind sehr zufrieden mit Drivy.



Mieter/innen: Motive

n = 544Zustimmung auf einer Skala von 1 „stimme überhaupt nicht zu“ bis 7 „stimme voll und ganz zu“; Skalenpunkte 

1 bis 3: stimme eher nicht zu; Skalenpunkte 5 bis 7: stimme eher zu 
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... um Geld zu verdienen.

... um neue Leute kennenzulernen.

... um mit Gleichgesinnten in Kontakt zu kommen.

... um mit neuen Leuten in Kontakt zu kommen.

... um die Umwelt zu schonen.

… damit Ressourcen besser genutzt werden.

... um Geld zu sparen.

Angaben in %

stimme eher zu unentschieden stimme eher nicht zu keine Angabe

„Ich nutze Drivy…“



Vermieter/innen: Motive

n = 300

Zustimmung auf einer Skala von 1 „stimme überhaupt nicht zu“ bis 7 „stimme voll und ganz zu“; Skalenpunkte 

1 bis 3: stimme eher nicht zu; Skalenpunkte 5 bis 7: stimme eher zu 
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… um neue Leute kennenzulernen.

… um mit neuen Leuten in Kontakt zu kommen.

… um mit Gleichgesinnten in Kontakt zu kommen.

… um die Umwelt zu schonen.

… um Geld zu sparen.

… um Geld zu verdienen.

… damit Ressourcen besser genutzt werden.

Angaben in %

stimme eher zu unentschieden stimme eher nicht zu keine Angabe

„Ich nutze Drivy…“



n = 544
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keine Angabe

Mein eigenes Auto genutzt.

Sonstiges

Eine Mitfahrgelegenheit
genutzt.

Ein Auto von Freunden oder
Verwandten geliehen.

Die Fahrt nicht unternommen.

Einen gewerblichen
Carsharing-Dienst genutzt…

Öffentliche Verkehrsmittel
genutzt (Bus, Bahn).

Ein Auto von einer klassischen
Autovermietung (z.B. Sixt)…

Angaben in %

„Was hättest du voraussichtlich getan, wenn es Drivy und ähnliche Plattformen zum privaten Autoteilen nicht gäbe?“

Mieter/innen: Was wäre ohne Drivy?



n = 544
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„Hast du aufgrund der Nutzung von Drivy und anderen 

Plattformen zum privaten Autoteilen in deinem Haushalt 

ein Auto abgeschafft?“
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„Hast du aufgrund der Nutzung von Drivy und anderen 

Plattformen zum privaten Autoteilen auf die Anschaffung 

eines Autos verzichtet?“

Mieter/innen: Verzicht auf eigenes Auto?



• Ökonomische und ökologische Motive sind für die Nutzung 

von Drivy ausschlaggebend

• Sehr gute Bewertung von Drivy

• Positive Auswirkungen beim Autobesitz (Einsparungen)

• Aber: Drivy macht auch gewerblichen Carsharing-Anbietern 

und öffentlichen Verkehrsmitteln Konkurrenz.

Das Wichtigste in Kürze:



BEFRAGUNG VON FLINC-

NUTZER/INNEN



Rahmendaten der flinc-Befragung

• Online-Befragung zwischen Nov und Dez 2016

• Datenbasis:

• Mitfahrer/innen / Fahrer/innen: 19 % der Mitfahrer/innen bieten 

auch Fahrten an; 27 % der Fahrer/innen sind auch 

Mitfahrer/innen.

• Etwas höherer Anteil männlicher Nutzer/innen: 65 %

• Durchschnittsalter: 42 Jahre

• Hoher Bildungstand: 71 % Abitur o. Hochschulabschluss

Gesamt Fahrer/innen Mitfahrer/innen

n = 1.035 n = 524 n = 467



Positive Bewertung von flinc trotz 

einiger Unzufriedenheit

„Im Großen und Ganzen ist flinc meiner Meinung nach...“

5,16

5,21

5,61

5,4

4,93

5,12

1 2 3 4 5 6 7

unwichtig

riskant

nicht nachhaltig

sinnlos

unvorteilhaft

schlecht

wichtig

unriskant

nachhaltig

sinnvoll

vorteilhaft

gut

n = 1.035

Aber: 35,7% eher unzufrieden 

Größter Kritikpunkt: oft findet sich kein/e Fahrer/in bzw. Mitfahrer/in für die 

gewünschte Strecke. 



Mitfahrer/innen: Motive

n = 467

Zustimmung auf einer Skala von 1 „stimme überhaupt nicht zu“ bis 7 „stimme voll und ganz zu“; Skalenpunkte 

1 bis 3: stimme eher nicht zu; Skalenpunkte 5 bis 7: stimme eher zu 
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… um Geld zu verdienen.

… um neue Leute kennenzulernen.

… um mit neuen Leuten in Kontakt zu kommen.

… um mit Gleichgesinnten in Kontakt zu kommen.

… um Geld zu sparen.

… um die Umwelt zu schonen.

… damit Ressourcen besser genutzt werden.

Angaben in %

stimme eher zu unentschieden stimme eher nicht zu keine Angabe

„Ich nutze flinc…“



Fahrer/innen: Motive

n = 524

Zustimmung auf einer Skala von 1 „stimme überhaupt nicht zu“ bis 7 „stimme voll und ganz zu“; Skalenpunkte 

1 bis 3: stimme eher nicht zu; Skalenpunkte 5 bis 7: stimme eher zu 
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… um Geld zu verdienen.

… um mit Gleichgesinnten in Kontakt zu kommen.

… um neue Leute kennenzulernen.

… um mit neuen Leuten in Kontakt zu kommen.

… um Geld zu sparen.

… um die Umwelt zu schonen.

… damit Ressourcen besser genutzt werden.

Angaben in %

stimme eher zu unentschieden stimme eher nicht zu keine Angabe

„Ich nutze flinc…“



Mitfahrer/innen: Was wäre ohne flinc?

„Was hättest Du voraussichtlich getan, wenn es flinc und ähnliche Plattformen (z. B. BlaBlaCar) nicht gäbe?“

n = 185
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keine Angabe

Ich hätte ein anderes Ziel gewählt.

Ich hätte ein Taxi genutzt.

Ich hätte diese Fahrt nicht unternommen.

Ich hätte mir ein Auto von Freunden oder
Bekannten geliehen.

Ich hätte ein Auto über Carsharing (z. B. Car2go
oder Drive Now) gemietet.

Ich wäre bei Freunden oder Bekannten
mitgefahren.

Sonstiges

Ich hätte mein eigenes Auto genutzt.

Ich hätte öffentliche Verkehrsmittel genutzt (Bus,
Bahn, Fernbus etc.).

Angaben in %



„Hast Du, seitdem Du flinc und andere Mitfahr-Plattformen 

(z. B. BlaBlaCar) nutzt, auf die Anschaffung eines Autos 

verzichtet?“
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Hast Du, seitdem Du flinc und andere Mitfahr-Plattformen (z.B. 

BlaBlaCar) nutzt, die Anzahl der Autos in Deinem Haushalt 

reduziert?
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n = 185

Mitfahrer/innen: Verzicht auf eigenes Auto?



• An erster Stelle stehen ökologische, an zweiter Stelle 

ökonomische Motive

• Nur ca. ein Drittel der registrierten Nutzer sind tatsächlich 

aktiv; Problem: geringe Zahl an Matches

• flinc führt zu Reduzierung von Einzelfahrten und bei einem 

erheblichen Anteil zu Verzicht auf ein eigenes Auto

• Aber: macht flinc auch ÖPNV Konkurrenz?

Das Wichtigste in Kürze:



SCHLUSSFOLGERUNGEN



• Kritische Masse bzw. Netzwerkeffekte sind entscheidend für 

den Erfolg der Plattformen (Bsp. flinc)

• Starke Konkurrenz (Bsp. freefloating Carsharing für Drivy)

• Hohe Zufriedenheit unter Nutzer/innen  mögliche 

Bedenken von Nicht-Nutzer/innen könnten durch 

Nutzungserfahrungen ausgeräumt werden

Schlussfolgerungen



AUSBLICK: ÖKOBILANZIERUNG 

VON PEER-TO-PEER CARSHARING



(Tendenzielle) Umwelteffekte von 

Peer-to-Peer Carsharing

Drivy-Nutzer 

mit PKW
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ohne PKW
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Zugang zu PKW 
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verhalten ändert 

sich nicht: 

unterlassene PKW 

Abschaffung

neutral:

Verschiebung 

der PKW 

Nutzung auf 
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eher positiv:

das Mobilitäts-

verhalten ändert 

sich: verstärkte 

Nutzung alternativer 

Verkehrsmittel (ÖV)

wird Mieter, 

verzichtet auf 

PKW Anschaffung

„nicht negativ“:

das Mobilitäts-

verhalten ändert 

sich nicht: 

unterlassener PKW 

Kauf

eher negativ:

verstärkte Nutzung 

Individualverkehr 

mit Sharing PKW



Mehr Infos: www.peer-sharing.de

Zum Nachlesen und Teilnehmen:



Vielen Dank!

PRAXISPARTNER FORSCHUNGSPARTNER

maike.gossen@ioew.dewww.peer-sharing.de


